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Liebe	Heimatfreunde,	
	
Die	Chronik	1961-1990	kann	jetzt	in	der	Winterpause	des	Museums	für	Wattenfischerei	in	
der	Geschenke-Ecke	für	60	€	erworben	werden.	Ich	selber	habe	auch	noch	ein	paar	Exemp-
lare	zu	verkaufen.	Für	Wremen-Fans	von	außerhalb	richte	ich	auch	ein	Päckchen	und	schi-
cke	das	gern	auf	die	Reise.	
	
Die	 Jahresberichte	machen	 langsam	Fortschritte.	 Ich	habe	1996	schon	geschrieben,	 es	
fehlen	noch	Bilder	und	die	Korrektur	durch	meine	Lektorin	Birgit.	1995	ist	eigentlich	fertig,	
aber	die	Fehler	sind	noch	nicht	alle	ausgemerzt.	Was	soweit	fertig	ist,	geht	ins	Netz.	Als	
Quelle	habe	ich	nach	wie	vor	die	Berichte	über	Wremen	aus	der	Nordsee	Zeitung,	die	von	
mehreren	Leuten	gesammelt	wurden.	Verschiedene	Mitglieder	des	Heimatkreises,	die	je-
weilige	Gemeindeangestellte,	Gerd	Hey,	Ehepaar	Lutz	und	noch	einige	ungenannte	Perso-
nen	mehr	haben	fleißig	gesammelt.	Alles	ist	sauber	eingeklebt	und	chronologisch	geordnet.	
Außerdem	benutze	 ich	 jetzt	oft	die	Ratsunterlagen.	 Im	Zweifelsfall	geben	die	Protokolle	
aus	den	Sitzungen	sicher	korrekt	Auskunft.	Über	Sportereignisse	kann	ich	seit	1993	in	der	
TuS-Zeitung	nachlesen.	
	
War	1993	das	Jahr	mit	mehreren	Planungen	für	Ferienhäuser,	ist	der	Gemeinderat	1995	
und	1996	mit	mehreren	Baugebieten	für	Wohnbebauung	beschäftigt.	Burweken,	Büttel-
feld,	An	der	Wasserlöse,	Holzhausen	sind	geplant	und	umgesetzt	worden.	Alle	Achtung!	
Heute	tun	wir	uns	aus	verschiedenen	Gründen	schwerer	damit.	Von	den	vielen	Planungen	
für	Ferienunterkünfte	wurde	ab	1996	bis	heute	die	Bebauung	„Südlich	des	Marschenhofes“	
von	der	Firma	Cuxland	Ferienpark	und	das	Wehldorf	von	der	Familie	Dircksen	umgesetzt.		
	
Ich	freue	mich	über	alle	Bilder	mit	Wremer	Motiven	aus	den	1990er	Jahren,	die	ich	ein-
scanne	und	immer	schnell	und	heil	wieder	zurückgebe.	Ich	durfte	auch	den	Fotonachlass	
von	verstorbenen	Bürgern	dieses	Dorfes	durchstöbern	und	manchmal	habe	ich	schon	gut	
brauchbare	Bilder	gefunden.	Nach	einer	Veränderung,	Renovierung	oder	Bebauung	weiß	
man	oft	nicht	mehr,	wie	es	vorher	dort	aussah.	Wir	sah	z.B.	eigentlich	die	Wiese	an	der	
Wasserlöse	vor	der	Bebauung	aus?	Dort	standen	zeitweise	auch	Pferde.	Gibt	es	Fotos	da-
von?	Oder:	Wir	wissen	alle	noch	von	der	Müllecke	am	Kindergarten	und	was	für	einen	Är-
ger	es	damit	gab,	aber	solche	(hässlichen)	Fotos	hat	kaum	jemand	gemacht.	Oder	doch?	
	
	„Aktuelles“	soll	aktuell	bleiben	und	es	helfen	einige	Schreiberlinge,	die	bei	Veranstaltun-
gen	sind,	wo	ich	nicht	bin.	Ich	danke	Günther	Itjen	für	Berichte	und	Bilder	vom	Schützen-
verein	und	Willy	Jagielki,	der	über	den	Heimatkreis	schreibt.	Dr.	Erwin	Scherfer	hat	einen	
Bericht	über	den	Einsatz	der	Wremer	Feuerwehr	beim	Moorbrand	in	Meppen	beigesteuert.	
Wer	etwas	über	Ereignisse	in	Wremen	mitteilen	möchte,	sei	willkommen.	
Danke	an	alle	Schreiberlinge	und	Berichterstatter!	
	
Die	Kalendergruppe	des	Heimatkreises	bereitet	den	Kalender	für	das	Jahr	2020	vor,	der	
alte	und	neue	Ansichten	von	Wremen	zeigen	soll.	Ich	kann	alte	Bilder	aus	dem	inzwischen	
umfangreichen	Bildarchiv	beitragen.	Auch	dazu	Wissenswertes	für	einige	Rückseitentex-
ten	werde	ich	schreiben.			
	
	



Die	Condor,	der	1961	gebaute	Krabbenkutter	von	erst	Hinrich	dann	Manfred	Friedhoff,	ist	
in	den	Niederlanden	wieder	aufgetaucht	und	ich	war	an	der	Vermittlung	der	Kontakte	be-
teiligt.	Dazu	gibt	es	auch	einen	Bericht	in	„Aktuelles“.	
	
Wenn	ich	Plakate	mit	den	Ankündigungen	von	Wremer	Veranstaltungen	bekomme,	plat-
ziere	 ich	 die	 nicht	 nur	 in	 die	 Seite	 www.wremer-chronik.de.	 Ich	 habe	 die	 Seite	 mit	
www.wremen.de	 verlinkt,	 so	 dass	 die	 Veranstaltungen	 noch	 einem	 größeren	 Kreis	 be-
kannt	werden.	Meist	klappt	es	schon	ganz	gut,	dass	mir	die	Plakate	automatisch	von	den	
Veranstaltern	zugeschickt	werden.	
	
	
Sprechstunden	in	der	Alten	Schule	sind	jeden	Donnerstag	von	15	bis	17	Uhr!	
	
Aber	ich	bin	am	29.11.	und	am	6.12.	nicht	in	Wremen	und	folglich	nicht	in	der	Alten	
Schule.	
	
Und	auch	ein	Besuch	unter	www.wremer-chronik.de		lohnt	sich	immer	wieder!	
	
Viele	Grüße		
	
Renate 
 
	


